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Förderorientiertes  Coaching  von  Jugendlichen 
an Berufsfachschulen. Ergebnisse einer mikro‐
prozessorientierten  Analyse  von  Coachingge‐

sprächen und Ansätze zu einer Konturierung von Coaching in Bildungskontexten 
Im Kanton Zürich werden  Jugendliche  in EBA‐Grundbildungen seit 2004  im Rahmen der Fachkundi‐
gen  individuellen Begleitung (FiB)  in Berufsfachschulen gecoacht. Seit dem neuen Berufsbildungsge‐
setz liegt es in der Verantwortung der Kantone, in den zweijährigen Grundbildungen Unterstützungs‐
angebote für Jugendliche zu schaffen, deren Bildungserfolg gefährdet ist. Im Kanton Zürich wurde die 
FiB  im Nachgang zur Evaluation verschiedener Pilotprojekte (Schley, Pool, 2004) als „Coachingange‐
bot  in Berufsfachschulen“ ausgebaut. Unsere ersten ex‐post‐Wirkungsanalysen der FiB  (2001‐2004) 
sowie auch eine umfassende Evaluation der aktuellen Coachingpraxis an Berufsfachschulen  im Kan‐
ton  Zürich  (2009‐2011)  zeigen,  dass  dem  Coaching  entlang  verschiedener  Wirkungsdimensionen 
(selbst‐,  lern‐,  erfolgs‐,  kontext‐  und  zukunftsbezogene  Faktoren)  eine  positive  Veränderungskraft 
zukommt (Pool Maag, Müller, Marti, 2011).  
 
Ausgehend von diesen Ergebnissen, die auf Einschätzungen von annähernd 900 Jugendlichen und 70 
Coaches basieren, wollten wir genauer prüfen, „wie“ Berufsschullehrpersonen Jugendliche coachen, 
um darüber neue Hypothesen über die Wirkungsweise und das Erleben der  Intervention zu gewin‐
nen.  In  einer  explorativen Vertiefungsstudie  rückten wir das  „Coachinggespräch“  ins  Zentrum  des 
Erkenntnisinteresses  und  erkundeten  in  Anlehnung  an  Geissler  (2009)  die  „Ausprägungen“  von 
Coaching im Berufsbildungsbereich und ermittelten die Differenz zwischen Coaching in Bildungskon‐
texten und Coaching mit Erwachsenen  in beruflichen Kontexten. Der Studie  liegt ein qualitatives Er‐
hebungsdesign mit teilnehmender Beobachtung von acht Coachinggesprächen und 13 anschliessen‐
den episodischen  Interviews zugrunde. Es wurden Formen des organisationsinternen Coachings un‐
tersucht,  in denen Lehrpersonen mit ausgewiesener Coachingqualifikation Jugendliche coachen, die 
sie in der Hälfte der Fälle auch unterrichten. Pro Coachinggespräch konnten zwischen 623 und 1785 
vom Coach ausgehende und das Gespräch steuernde Kommunikationsakte identifiziert und kategori‐
siert werden  (Marti, 2010). Die Forschung  folgt einem Verständnis von Coaching, das die  lernende 
Person mit  ihrer  Lerngeschichte  in  ihrem aktuellen  Lernkontext  ins Zentrum  stellt.  Im Coachingge‐
spräch wird  ein  Gesprächsraum  für  die  Analyse  und  Beratung  persönlicher  und  systembedingter 
Entwicklungs‐ und Lernbarrieren geschaffen (Pool Maag, 2008, S. 95). Die theoretischen Bezüge ori‐
entieren sich am Konzept des „Förderorientierten Coachings“ (ebd., S. 299), das vier Kernkompeten‐
zen als Elemente der Coachingprofessionalität definiert:  Lernprozesssteuerung, Dialogorientierung, 
Beziehungs‐ und Förderorientierung. Coaching wird hier  in Bezug zum Konzept der „Helfenden Be‐
ziehung“ (Schein, 2003) als „personzentrierte, dialogische Lernprozessberatung“ verstanden (ebd., S. 
301).  Im  Impulsreferat wird von den Ergebnissen der Analyse berichtet und eine erste Profilbildung 
von Coaching im Berufsbildungsbereich vorgenommen und zur Diskussion gestellt. 
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